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"Einstieg in die Gebührenfreiheit für frühkindliche Bildung zum Erfolg für alle machen - Bayerns

Kitas nicht im Stich lassen!"
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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Horst Arnold, Doris Rauscher, Michael Busch, Dr. Simone Stroh-
mayr, Klaus Adelt, Natascha Kohnen, Volkmar Halbleib, Markus Rinderspacher, 
Margit Wild, Ruth Müller und Fraktion (SPD) 

Einstieg in die Gebührenfreiheit für frühkindliche Bildung zum Erfolg für alle ma-
chen – Bayerns Kitas nicht im Stich lassen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Zuge der anstehenden Änderungen des Bay-
erischen Kinderbildungs- und -betreuungsgesetzes (BayKiBiG) die Systematik der Ab-
schlagszahlungen an die Einrichtungsträger für die Auszahlung der geplanten Beitrags-
zuschüsse für die Kindergartenzeit so anzupassen, dass die bayerischen Kitaträger 
nicht unnötig lange in Vorleistung gehen müssen und in finanzielle Schwierigkeiten ge-
raten. Der Einstieg in die Gebührenfreiheit geht so nicht einseitig zulasten der Einrich-
tungsträger, sondern ist fair für alle Beteiligten. 

 

 

Begründung: 

Die Staatsregierung will ab April 2019 den Kitabesuch für alle Kinder, die das dritte 
Lebensjahr vollendet haben, bis zum Schulbeginn mit monatlich 100,00 Euro pro Kind 
einkommensunabhängig bezuschussen. Damit wagt die Staatsregierung den Einstieg 
in die Gebührenfreiheit frühkindlicher Bildungsangebote. 

Bei der seitens der Staatsregierung geplanten Umsetzung der Gewährung der neuen 
Beitragszuschüsse kommen nun jedoch auf Kommunen und Einrichtungsträger große 
Herausforderungen zu. Da der Beitragszuschuss während des laufenden Kitajahres 
eingeführt werden soll, stehen die Träger von Kindertageseinrichtungen einem großen 
Verwaltungsaufwand gegenüber, u. a. durch die nötige Anpassung der einzelnen El-
ternvereinbarungen. Zusätzlich steigt die Belastung der freien Träger durch die ge-
plante Abrechnungssystematik: Während die Elternbeiträge in der Regel monatlich an 
den Träger gezahlt werden, erfolgt die Zahlung der staatlichen Zuschüsse quartals-
weise. Bei den freien Trägern beispielsweise kommen die Fördermittel so stets in der 
zweiten Monatshälfte des zweiten Monats eines Quartals an. Die Ausreichung der Gel-
der über die bisherige Systematik der Abschlagszahlung bedeutet für die Einrichtungs-
träger künftig eine Vorfinanzierung in großer Höhe, die gerade auch für kleinere Träger 
nicht zumutbar ist. Hier stehen Summen von bis zu 30 Mio. Euro im Raum, die von den 
Trägern für zwei Monate vorgestreckt werden müssen. Diese Summe übersteigt die 
vorhandene Liquidität der meisten Kita-Träger und könnte im schlechtesten Fall folgen-
schwere Konsequenzen für die Bildungs- und Betreuungslandschaft in Bayern nach 
sich ziehen. 

Um Finanzierungsengpässe bei den Kitaträgern und Kommunen zu vermeiden, ist es 
dringend notwendig, die Abschlagszahlung im Zuge der Änderungen am BayKiBiG an-
zupassen und diese beispielsweise auf den Quartalsbeginn vorzuverlegen. Dies schafft 
Planungs- und Finanzierungssicherheit für alle Beteiligten und bringt niemanden in un-
nötige finanzielle Schwierigkeiten. Nur so löst der Einstieg in die Gebührenfreiheit nicht 
unnötig Bedenken und Unsicherheiten aus, sondern wird zu einem Erfolg für Familien, 
Kinder, Kitas und Träger gleichermaßen. 



ist dagegen? – Das sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER, der AfD 
und der FDP. Enthaltungen? – Eine Enthaltung. Damit ist dieser Dringlichkeitsan-
trag abgelehnt. 

Wir kommen damit zur Abstimmung über den Dringlichkeitsantrag der FDP-Frak-
tion auf Drucksache 18/552. Wer diesem Antrag seine Zustimmung geben will, den 
bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN, der SPD 
und der FDP. Wer ist dagegen? – Das sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN 
WÄHLER und der AfD. Enthaltungen! – Keine. Damit ist dieser Dringlichkeitsantrag 
abgelehnt. 

Wir kommen nun zur namentlichen Abstimmung über den Dringlichkeitsantrag der 
AfD-Fraktion auf Drucksache 18/534. Die Urnen sind aufgestellt. Die Abstimmung 
beginnt.

(Namentliche Abstimmung von 21:46 bis 21:51 Uhr)

Die Abstimmung ist beendet. 

Ich darf Ihnen das Ergebnis der vorhin durchgeführten namentlichen Abstimmung 
zum nachgezogenen Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Markus Plenk, Christoph Maier und anderer und Fraktion (AfD) betreffend "Ehrliche 
Partnerschaft auf Augenhöhe im Herzen Europas" auf Drucksache 18/550 mittei-
len: Mit Ja haben 20 Abgeordnete gestimmt, mit Nein haben 148 Abgeordnete ge-
stimmt. Stimmenthaltungen gab es keine. Damit ist dieser Dringlichkeitsantrag ab-
gelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/535 mit 18/538 werden in die 
zuständigen federführenden Ausschüsse verwiesen.

Ich darf die Sitzung bis zur Bekanntgabe des Ergebnisses der namentlichen Ab-
stimmung unterbrechen. Das Ergebnis wird in etwa drei bis fünf Minuten vorliegen.

Wer bei diesem spannenden Spielstand Lust hat, in die Landtagsgaststätte zu 
kommen – – 

(Tanja Schorer-Dremel (CSU): Wie steht es?)

Es steht momentan 1 : 1. Der FC Bayern braucht also auf alle Fälle noch ein Tor. 
Es ist erfreulich, dass eine Abgeordnete den Spielstand noch nicht kannte. Das 
finde ich richtig gut. Bevor ich jetzt in Diskussionen komme, unterbreche ich die Sit-
zung.

(Unterbrechung von 21:53 bis 21:55 Uhr)

Ich nehme die Sitzung wieder auf. Ich darf Ihnen das Ergebnis der namentlichen 
Abstimmung zum Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Markus Plenk, Christoph Maier und anderer und Fraktion (AfD) betreffend 
"ANKER-Zentrum Mering stoppen, ANKER-Zentrum Donauwörth schließen" auf 
Drucksache 18/534 mitteilen: Mit Ja haben 18 Abgeordnete gestimmt, mit Nein 
haben 145 Abgeordnete gestimmt, bei einer Stimmenthaltung. Damit ist der Dring-
lichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Horst Arnold, Doris Rauscher, 
Michael Busch u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 18/535 

Einstieg in die Gebührenfreiheit für frühkindliche Bildung zum Erfolg für alle 
machen – Bayerns Kitas nicht im Stich lassen! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Doris Rauscher 
Mitberichterstatterin: Sylvia Stierstorfer 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Ju-
gend und Familie federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt 
und Finanzfragen hat den Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 7. Sitzung 
am 4. April 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Dringlichkeitsan-
trag in seiner 24. Sitzung am 9. Mai 2019 mitberaten und mit folgendem Stim-
mergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Doris Rauscher 
Vorsitzende 

 



 

18. Wahlperiode 23.05.2019 Drucksache 18/2283 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Horst Arnold, Doris Rauscher, Michael 
Busch, Dr. Simone Strohmayr, Klaus Adelt, Natascha Kohnen, Volkmar Halbleib, 
Markus Rinderspacher, Margit Wild, Ruth Müller und Fraktion (SPD) 

Drs. 18/535, 18/1973 

Einstieg in die Gebührenfreiheit für frühkindliche Bildung zum Erfolg für alle  
machen – Bayerns Kitas nicht im Stich lassen! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Alexander Hold



Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummern 15 und 16 der Liste. Es sind 

dies die Anträge der Abgeordneten Horst Arnold, Florian von Brunn, Margit Wild, 

Klaus Adelt betreffend "Lebensmittelverschwendung eindämmen", die Teile I und II, 

auf den Drucksachen 18/492 und 18/493. Der Aufruf dieser Anträge erfolgt auf 

Wunsch der SPD-Fraktion in der nächsten Sitzung.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Gibt es Gegenstimmen? – Enthaltungen? – 

Dann ist das einstimmig so beschlossen. Dann übernimmt der Landtag die Voten.

Protokollauszug
20. Plenum, 23.05.2019 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 20. Vollsitzung am 23. Mai 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 20. Vollsitzung am 23. Mai 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 20. Vollsitzung am 23. Mai 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 20. Vollsitzung am 23. Mai 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 20. Vollsitzung am 23. Mai 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 20. Vollsitzung am 23. Mai 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 20. Vollsitzung am 23. Mai 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 20. Vollsitzung am 23. Mai 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 20. Vollsitzung am 23. Mai 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 20. Vollsitzung am 23. Mai 2019


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 18/535 vom 12.03.2019
	Plenarprotokoll Nr. 12 vom 13.03.2019
	Beschlussempfehlung mit Bericht 18/1973 des SO vom 09.05.2019
	Beschluss des Plenums 18/2283 vom 23.05.2019
	Plenarprotokoll Nr. 20 vom 23.05.2019

